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Leitlinien

1. Die DFG und ihre (internationalen) Förderprinzipien – ein 
Überblick  

2. Was geht?

Institutionelle Zusammenarbeit und Fördermöglichkeiten für 
deutsch-indische Kooperation in der Grundlagenforschung 

3.  Was könnte (noch) besser gehen?

Entwicklung und Perspektiven der bilateralen Zusammenarbeit
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Satzung:

• Zentrale Selbstverwaltungsorganisation der 
Wissenschaft für Förderung der 
Grundlagenforschung in Deutschland

• für alle Wissenschaftsbereiche

• Förderentscheidungen auf 
Wettbewerbsgrundlage

• Bottom-up Förderprinzip

• Begutachtung durch Wissenschaftler

• Stärkung der Internationalen Kooperation

• Förderung von Nachwuchswissenschaftlern

• Gleichstellung von Frauen und Männern 
in der Wissenschaft

• Beratung von Parlamenten und 
Regierungen in wissenschaftspolitischen 
Fragen

1. Die DFG und ihre Förderprinzipien – ein Überblick



Arbeitsgruppe Präsentation
Bonn, 8. September 2007

DFG-Verbindungsbüro(s) Indien: 

Aufgaben

� Beratung der deutschen/ indischen “Scientific 
Communities” (Schwerpunkt indische “Community”)

� Ausbau/ Pflege wissenschaftlicher Kooperation

� Nachwuchsförderung

� Förderung institutioneller Zusammenarbeit

� Öffentlichkeitsarbeit (“Marketing für den    

Forschungsstandort Deutschland”)

DFG-Verbindungsbüro New Delhi

“Antenne” Hyderabad
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2. Was geht?

Institutionelle Zusammenarbeit und Fördermöglichkeiten für 
deutsch-indische Kooperation in der Grundlagenforschung 
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Fördervolumen 2007

Infrastrukturförderung

157 Mio. €

Einzelförderung 
635,4 Mio. €

Direkte
Nachwuchsförderung

136,1 Mio. €

Preise (z. B. Leibniz-Preis)
25,2 Mio. €

Koordinierte Programme
(z. B. SFB,
Exzellenzinitiative,
Graduiertenkollegs)
1182,7 Mio. €

Internationale wissenschaftliche Kontakte

23,6 Mio. €

Ausschüsse und
Kommissionen
3,9 Mio. €

Förderung
2007: ca.
2,1Mrd.€

(z.B. Wiss. Literaturversorgungs-
und Informationssysteme
Hilfseinrichtungen 
der Forschung)
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DFG-Fördermöglichkeiten für deutsch-indische Kooperation in 

der Grundlagenforschung

Forschungsaufenthalte

(jeweils bis zu 3 Monate)

gemeinsame Forschungsprojekte
(in der Regel 3 Jahre)

- klar konzipiertes Forschungsprojekt
- Personalmittel und Sachmittel
- Ko-Finanzierung durch Partnerorganisation

Kooperation in „Koordinierten 
Programmen“

(SFB, Forschergruppe, 
Internationales Grako)

Bilaterale Veranstaltungen

� in beiden Ländern
� Antrag vom deutschen

Koordinator
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Bilaterale Abkommen

� INSA
Indian National Science Academy
seit 1990

� DST
Department of Science & Technology
seit 2004
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Institutionelle Kooperation der DFG in Indien
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DFG-Mobilitätsförderung

Ziel:

Vorbereitung von bilateralen Projekten/ Programmen

� Erleichterung des Austauschs 

� Vorbereitung von Forschungsaktivitäten

Dauer:

� Antrag für max. einjährigen „Austausch“ (Reisen, Gastaufenthalte, Workshops)

Antrag: Programm „Förderung von Initiierung und Intensivierung 
bilateraler Zusammenarbeit“ (DFG-Merkblatt 1.813)

� Antragsberechtigung für alle Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler in 
Deutschland (abgeschlossene Promotion, auch „Außeruniversitäre“) 

Illustration taken from: http://www.n-tv.de/images/200108/2266436_Lufthansa.jpg; http://www.flightpix.com/pix/big/t_010.jpg;

German Research Foundation
India Office
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DST-DFG Förderprogramm für gemeinsame Projekte

� Oktober 2004:     Memorandum of Understanding (MoU)
� Mai 2007:            1. gemeinsame Ausschreibung

Ko-Finanzierungsmodell (gemeinsames Formblatt für Antrag in IND und in D)

DFG
� Reisekosten für deutsche  Wiss.
� Aufenthaltskosten für indische Wiss.
� Geräte in Deutschland
� Verbrauchsmittel in Deutschland
� Personal in Deutschland

DST
� Reisekosten für indische Wiss.
� Aufenthaltskosten für deutsche Wiss.
� Geräte in Indien
� Verbrauchsmittel in Indien
� Personal in Indien

Eingegangene Anträge: 77 Geförderte Anträge: 26

� April 2009:          2. gemeinsame Ausschreibung (Frist: 31. Juli 2009)
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1. Deutsch-Indisches Internationales Graduiertenkolle g

Münster
WWU

Max Planck Institut
für Molekulare Biomedizin - MPI-MB

Sprecher
Prof. Dr. Bruno Moerschbacher

Kontakt
mcgs@uni-muenster.de

Hyderabad, Indien
University of Hyderabad - UoH
Osmania University Hyderabad - OU
Centre for Cellular and Molecular 
Biology - CCMB
Sprecher
Prof. Dr. Nadimpalli Siva Kumar
Kontakt
mcgs@uohyd.ernet.in


